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Chancengleichheitspreis

Eingabeschluss ist 
am 7. Februar 2014
VADUZ  Seit mehr als zehn Jahren ver-
gibt die Regierung jährlich einen 
Preis für Projekte, die sich der Chan-
cengleichheit in den Bereichen 
Gleichstellung von Frau und Mann, 
Behinderung, sozialer Benachteili-
gung, Alter, Migration und Integrati-
on und sexueller Orientierung wid-
men.  Im September wurde die Aus-
schreibung mit dem Versand eines 
Prospekts bereits eingeläutet. «Alle 
Organisationen, Einzelpersonen, Un-
ternehmen und Verwaltungen sind 
eingeladen, Projekte zur Förderung 
der Chancengleichheit einzurei-
chen», heisst es in der Medienmittei-
lung der Stabsstelle für Chancen-
gleichheit vom Donnerstag.  
Die Stabsstelle für Chancengleich-
heit stellt auf www.scg.llv.li neben 
bereits prämierten Eingaben der 
vergangenen Jahre auch drei fiktive 
Bewerbungen vor. «Unternehmen 
und Privatpersonen, die eine Bewer-
bung in Erwägung ziehen, können 
diese kostenlos kopieren, verändern 
oder weiterentwickeln», schreiben 
die Verantwortlichen weiter. Die 
Projektbeschreibungen sind unter 
der Rubrik «Veranstaltungen und 
Projekte» abgelegt. 
Eingaben sind bis 7. Februar 2014 
über www.scg.llv.li/Online-Schalter 
oder per Post (Stabsstelle für Chan-
cengleichheit, Städtle 38, 9490 Va-
duz) möglich. Die Preisverleihung 
des Chancengleichheitspreises fin-
det am 7. März statt.
2012/2013 haben acht Organisatio-
nen und Privatpersonen ein Projekt 
eingereicht. Vergeben wurden wie 
jedes Jahr drei Preise. Der erste 
Preis mit einem zweckgebundenen 
Barpreis in der Höhe von 20 000 
Franken ging an das Projekt «Fem-
mes Tisch» des Eltern und Kind Fo-
rums. Weitere Preise zu je 5000 
Franken gingen an die Wirtschafts-
kammer mit dem Projekt «Hausauf-
gaben-Lobby», die Infra und den Ar-
beitnehmerverband für das Projekt 
«Mobbing Ratgeber». (red/ikr)

Politiker und Akademiker denken laut über die 
Bürgerbeteiligung der Zukunft nach
Debatten Heute findet
in Vaduz der zweite Tag
der länderübergreifenden
Demokratiekonferenz statt.

Politiker und Wissenschaftler aus 
Liechtenstein, Österreich und der 
Schweiz diskutieren seit gestern und 
noch heute Fragen der direkten De-
mokratie. «Ziel ist es, einen neugieri-
gen und kritischen Blick über die 
Grenze zu wagen und die Demokratie 
weiterzuentwickeln», teilte die Regie-
rung vergangene Woche mit.

Freitagsprogramm im Überblick
Der heutige Konferenztag beginnt of-
fiziell um neun Uhr mit den politi-
schen Grussworten durch den Land-
tagspräsidenten Albert Frick, Man-
fred Matzka, Präsidialchef des Bun-
deskanzleramts in Wien und den 
Aargauer Landammann Alex Hürze-
ler. Hiernach führt die politische Phi-
losophin und ehemalige stellvertre-
tende Avenir-Suisse-Direktorin Katja 
Gentinetta in das Thema Demokratie 
ein. Es folgen Impulsreferate von Pe-
ter Bussjäger (Liechtenstein-Institut), 
Theo Öhlinger (Universität Wien) 
und Andreas Glaser (Zentrum für 
Demokratie in Aarau, ZDA,  und Uni-
versität Zürich).
«Die österreichische Bundesregie-
rung hat das klare Ziel, die Mitwir-
kung der Bürger an der Politik zu 
stärken. Auch Liechtenstein befasste 

sich jüngst verstärkt mit Fragen der 
Bürgerbeteiligung. Der Kanton Aar-
gau hat sich in den vergangenen Jah-
ren gerade im Bereich des grenz-
überschreitenden Demokratieaus-
tausches als innovativer Schweizer 
Kanton profiliert», hiess es weiter.
Auf Initiative des österreichischen 
Bundeskanzleramts haben die drei 
Partner deshalb vereinbart, eine ge-

meinsame Konferenz zum Thema 
«Bürgerbeteiligung und direkte De-
mokratie» in Vaduz durchzuführen. 
Diese begann gestern und wird durch 
das ZDA sowie das Liechtenstein-Ins-
titut wissenschaftlich begleitet.

Demokratie steht im Mittelpunkt
Die Teilnehmer beschäftigen sich 
unter anderem mit der Frage, wie 

die direkte Demokratie und die Sou-
veränität des Volkes im Spannungs-
feld zu übergeordnetem Recht zu 
sehen sind. Dabei werden die Her-
ausforderungen dieses Spannungs-
feldes für direkt-demokratische Inst-
rumente diskutiert. Das zweite 
Schwerpunktthema widmet sich der 
direkten Demokratie in Zusammen-
hang mit E-Democracy. (red/ikr)

Von links: Regierungsrä-
tin Aurelia Frick, die ös-
terreichische Bundesmi-
nisterin Beatrix Karl und 
Regierungsrat Thomas 
Zwiefelhofer (Foto: Michael 
Zanghellini)

Mit der Rettung ins Spital

Fahrradfahrer stürzt 
wegen einer Katze
SCHELLENBERG Ein Radfahrer ist am 
frühen Donnerstagmorgen in Schel-
lenberg wegen einer Katze gestürzt. 
Der Mann fuhr mit dem Velo tal-
wärts, als das Tier vor ihm die Fahr-
bahn überquerte. Der Radfahrer 
musste verletzt ins Krankenhaus ge-
bracht werden, wie die Landespoli-
zei mitteilte. (red/sda)

Im grossen Stil

Drei Männer wollten
Kosmetika klauen
MELS Am Mittwochnachmittag sind 
im Pizolcenter in Mels drei Männer 
zwischen 18 und 46 Jahren festge-
nommen werden. Sie hatten zuvor 
Kosmetikartikel im grossen Stil aus 
einem Laden gestohlen, teilte die 
Kantonspolizei St. Gallen am Don-
nerstag mit. Die Männer füllten 
demnach zwei Einkaufstaschen mit 
zahlreichen Artikeln, der 18-Jährige 
trug die Taschen anschliessend nach 
draussen und deponierte sie dort. Er 
begab sich dann wieder in den La-
den, wo die Männer eine Sportta-
sche mit Kosmetika füllten. Als die 
Diebe die sich nähernde Polizei be-
merkten, versteckten sie die Tasche 
im Geschäft. Der 18-Jährige wurde  
noch vor Ort festgenommen. Die bei-
den anderen Beteiligten (27 und 46 
Jahre) wurden bei der Nachfahn-
dung angehalten und ebenfalls fest-
genommen. Die gestohlenen Kosme-
tikartikel haben einen Wert von 
rund 2000 Franken. (red/pd)

www.kleininserate.li

Von links: Sandra Wenaweser, Christoph Merki, Guido Wolfi nger, Roland Marxer, Patrick Ritter, Max Meinherz und Peter Geiger. (Foto: Michael Zanghellini)

Historische Probleme und Aktualität
Buchpräsentation Die Historikerkommission Liechtenstein und der Tschechischen Republik stellte gestern im Landesar-
chiv Band Nr. 4 mit dem Titel «Das Fürstenhaus, der Staat Liechtenstein und die Tschechoslowakei im 20. Jahrhundert» vor.

Auf dem Buchumschlag fi gu-
riert die Karte Tschechiens 
und Mährens: Es sind die 
verlorenen Gebiete, Güter, 

die dem Haus Liechtenstein vor 1918 
gehörten.  Die Historikerkommission 
triff t sich zu den wissenschaftlichen 
Sitzungen, die sehr heikle Themen 
objektiv erörtern sollen. Bedenkt 
man, die grundsätzlichen Verän-
derungen in den bilateralen Bezie-
hungen fi elen auf den dramatischen 
Untergang der k. u. k. Monarchie, 
Zerfall politischer Strukturen, Ge-
burt der Tschechoslowakei, also 
des Zweivölkerstaates, der seit 1. 1. 
1993 nicht mehr existiert, denn nach 
diesem Datum entstanden wieder 
getrennte zwei Länder, Tschechien 
und die Slowakei, dann spürt man 
das breite Ausmass der Problematik, 
die die Geschichtsexperten aus Va-
duz und Prag/Brünn beschäftigt. 

Inhalte des Buches
Guido Wolfinger, Präsident des His-
torischen Vereins betonte den ver-
steckten Aspekt unseres Lebens: 

Wie stark Geschichte mit Gegenwart 
verbunden sei. Er fügte hinzu, dass 
16 Buchartikel einen aufschlussrei-
chen Blick in die manchmal schmerz-
haften Probleme gebe. Patrick Ritter 
repräsentierte das Amt für Auswär-
tige Angelegenheiten und dann er-
griff Prinzessin Maria-Pia Kothbauer 
das Wort. Als Botschafterin Liech-
tensteins in Wien und Prag, unter-
strich sie engste Verbindungen zwi-
schen Südmähren und Niederöster-
reich. Darüber hinaus informierte 
sie über die beachtliche Anzahl von 
Studenten, die sich an der Brünner 
Universität Recherchen über Liech-
tenstein widmen. Und sie informier-
te über die 220 Arbeitsplätze, die in 
der Tschechischen Republik dank 
liechtensteinischer Investitionen 
existieren. Als Diplomatin wisse sie, 
dass es wichtig sei, rege Kontakte 
mit dem Partner zu pflegen. 
Peter Geiger, der liechtensteinische 
Co-Präsident der Kommission leitete 
das Publikum stichartig in das We-
sentliche des Buches aus tschechi-
scher Perspektive ein: Bodenreform 

gegen die Kirche, Besitzverschie-
bungen, Nazi-Protektorat, Konfiska-
tion und Zwangsverkäufe und dem  
seit Februar 1948 aus Moskau aufge-
zwungenen Kommunismus mit allen 
negativen Folgen.

Analysen und Synthesen
Drei Referate beleuchteten als Kost-
probe die zahlreichen oft ungelösten 
Fragen. Christoph Maria Merki 
sprach vom Verlust der Ländereien, 
die zwischen 1590 bis 1710 von 175 auf 
1750 Quadratkilometer grösser wur-
den. Grob gesagt, das Haus Liechten-
stein, im Verlaufe der Geschichte, 
wechselte vom Grundherrn zum 
wohlhabenden Bankier, wobei dra-
matische Wenden in den Jahren 1918 
und 1945 nicht zu vergessen sind. Da 
zeigte sich am trüben Himmel plötz-
lich der sprichwörtliche Pleitegeier. 
Peter Geiger konzentrierte sich auf 
Bemühungen um Rückgewinnung 
und Rettung fürstlicher Güter in den 
Jahren 1938 bis 1945. Hier spielte zu-
erst Hitlers Stalingrad-Feldzug eine 
wesentliche Rolle und gleich nach 

dem Kriegsende die Beneš-Dekrete, 
die zwischen Mai und Oktober 1945 
veröffentlicht wurden. Die Enteig-
nungen allein in der Landwirtschaft 
beliefen sich auf 90 500 Hektar, was 
den Wert von 405 Mio Franken hatte. 
In seinem Referat skizzierte der ehe-
malige Leiter des Amtes für Auswär-
tige Angelegenheiten Roland Marxer 
aus der politischen Perspektive die 
Beziehungen zwischen beiden Län-
dern seit 1945. Er betonte, dass Liech-
tenstein weiterhin völkerrechtlich 
das Recht habe, die Entschädigungen 
zu bekommen. Er weiss, es sei illuso-
risch zu glauben, dass die Tschechi-
sche Republik dieses gigantische Pos-
tulat de facto verwirklichen könnte – 
obwohl seit dem Jahre 2009 normali-
sierte Beziehungen bestehen. Die 
endgültige Lösung sei noch nicht am 
Horizont erschienen. Man erhoffe 
sich fruchtbarere Verhandlungsrun-
den zwischen dem Fürstentum 
Liechtenstein und der Tschechischen 
Republik in immer neueren politi-
schen Kontexten und optimistischen 
Konstellationen.  (wipi)
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